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ERGEBNISSE VON GEOGRAPHISCHER 
UMWELTFORSCHUNG IN DER TSCHECHO-
SLOWAKEI 

Oldfich Mikulik Antonin Vaishar 

Wir m ö c h t e n Sie über Ergebnisse der U n t e r s u c h u n g der reg iona len 

U m w e l t p r o b l e m a t i k in der Tschechos lowake i i n fo rmie ren . Die For -

schung dieser P rob lemat ik hat in siebziger J ah ren begonnen . Die damals 

brei t f o r m u l i e r t e n A u f g a b e n der ökonomischen und a u ß e r ö k o n o m i s c h e n 

B e w e r t u n g des E inf lusses der menschl ichen Tä t igke i t auf die U m w e l t 

w u r d e n nicht in vol lem U m f a n g e r fü l t . Die H a u p t a u f m e r k s a m k e i t w u r d e 

der F o r s c h u n g der Mode l lgeb ie te gewidmet . Diese Mode l lgeb ie te w u r d e n 

auf G r u n d der un te r sch ied l i chen S tu fe der wi r t scha f t l i chen A u s n u t z u n g 

und desha lb auch mit un te r sch ied l i cher nega t iver Bceinf l i ssung der 

U m w e l t ausgesucht . Das N o r d b ö h m i s c h e Braunkoh lengeb ie t und Koh len -

gebiet von Os t rava haben stark indust r ie l le G e b i e t e präsent ie r t , das 

G e b i e t von Bfec lav l andwi r t scha f t l i ch benu t z t e Region , das Geb ie t von 

L i e b e r e c - das Schutzgebie t J izersk6 hory. Dieses Geb ie t ist von N o r d e n 

d u r c h poln ische und deu t sche K r a f t w e r k e und von Süden du rch d ie 

A g g l o m e r a t i o n L ibe rec - Jab lonec bee in f luß t . Schr i t tweise w u r d e 

M e t h o d i k der geographischen Bewer tung in der h ie ra rch i schen R e i h e 

Mode l lgeb ie t - Kre is - Bezirk - Repub l ik bearbe i te t . 

U n t e r d e m Begriff "Umwelt" me inen wir ein historisch gebi ldetes o f f e n e s 
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System, das als Resul ta t der gegenseitigen Beziehungen zwischen Mensch, 
Gesel lschaf t und Natur formier t wird. Wir untersuchen dieses System in 
zwei Bereichen - Na tu rumwel t und soziale Umwelt . 

Das Ter r i to r ium der Tschechoslowakei ist nicht groß, aber sehr unter-
schiedlich, vor allem vom Gesichtspunkt des Reliefs. Der Unterschied 
zwischen dem westlichen und östlichen Teil ist eindeutig. Tschechisches 
Hochland ist durch ausgedehnte f lache und auch gegliederte Hügel länder 
und f lache becken charakter is ier t . In Karpa ten ents tanden Systeme der 
t ie fen Becken und hohen gegliederten Gebirgen. Auch das Urbanis ierung-
prozess in der Tschechoslowakei verlief in historisch unterschiedl ichen 
Bedingungen. Tschechoslowakei ist ein Staat mit dem dichten Siedlungs-
netz, geographische Ver te i lung der E inwohner ist aber ungleichmäßig 
und es sind hier große regionale Unterschiede. 

Tschechoslowakei gehört in Europa zu den Staaten, wo einige Regionen 
sehr schlechten Zus tand der Umwel t haben. Ihr Bodenfonds stellt 12 791 
000 Hek ta r dar, davon sind 7 887 000 Hek ta r in der Tschechischen und 4 
904 000 Hekta r in der Slowakischen Republ ik . Vom Gesamtmaß ent-
fa l len 53% auf landwir tschaf t l iche Boden und mehr als 35% auf Wald-
boden. Von 6 744 000 Hek ta r des landwir tschaf t l ichen Bodens sind 4 786 
000 Hek ta r des Ackerbodens , auf einen Einwohner entfä l l t 0,44 Hek ta r 
des landwir tschaf t l ichen und 0,31 Hek ta r des Waldbodens. 

A m E n d e der fünfz iger Jahre wurden 800 Tausend Tonnen Flugasche 
und 930 Tausend Tonnen S 0 2 ausgelassen. Am Ende der sechziger Jahre 
war es schon zweimal mehr, in den letzten Jahren waren Exhala t ionen 
3,2 Mil l iobnen Tonnen S 0 2 und 1,7 Mill ionen Tonnen Fes ts tof fen , eine 
Mill ion Tonnen NOx, 1,3 Million CO und 180-200 Tausend Tonnen 
Kohlenwassers tof fe . Für Indikator der Umwel tverschmutzung hält man 
S 0 2 , der durch Verb rennung der fossilen Brenns to f fe entsteht . In der 
Tschechischen Republ ik arbei ten jetzt 610 und in der Slowakei 120 
Meßsta t ionen, die S 0 2 - K o n z e n t r a t i o n e n messen. Im Nordböhmischen 
Braukohlenrevier , in Prag, Ostrava und Bratislava sind große Signal-
systeme f ü r Moni tor ing der Umwel tverschmutzung tätig. E ine von der 



Hauptu r sachen der Umwel tverschmutzung ist sehr großer Ante i l der 
Industr ie am Elekt r iz i tä tverbrauch - er ist 54%. In Österreich ist er 29% 
und in Deutschland 32%. Starke Begrenzung der energet ischen 
Ansprüchigkei t unserer Industr ie sollte auch ein von den Wegen zur 
Verbesserung der Umwel t sein. Das ist die Frage der neuen technologi-
schen Prozesse, der Rest ruktura l isa t ion der industriellen Erzeugungen, 
der Schl ießung der une f f ek l iven Betriebe usw. Auch Lokalhcizung und 
S t raßenverkehr sind Ursachen der Umwel tverschmutzung in großen 
Städten. A b e r es wurden bis jetzt keine zweckmäßige Maßnahmen 
ge t ro f fen . 

Gle iche negat ive Tendenz existiert auch in Tr inkwassererzeugung und 

- abnahme und in Abfal lwasserablassung. 

Tr inkwassererzeugung, Tr inkwasserabnahme, Abfal lwasserablassung in 

die ö fen t l i che Kanal isat ion (Mill. m 3 ) 

Tr inkwasserver lus t durch schlechtes altes Verte i lungsnetz ist sehr groß 
(ungefähr 20%, in großen Städten bis 30%). Vergrößerung der Abfa l l -
wassermenge ist in 20 Jahren mehr als 100%; das en tsprechende 
Wachs tum der Reinigungseinr ichtungen wurde nicht gesichert. 

Der Tr inkwasserverbrauch pro 1 E inwohner stieg unverhäl tmäsig. A u c h 

Wasserverschmutzung durch Chemisierung der Landwir t schaf t stellt ein 

ernstes Problem dar. 

Durch Beispiele der Entwicklung der Umwel tverschmutzung möchten 
wir auch "planmäßige" Entwicklung der Gesel lschaf t zeigen. Mit dem 
Wachs tum des Umfangs der Produkt ion stieg auch Belastung der 
Umwel t . Lösung der negativen Begleiteinflüsse wurde "ex post" und mit 
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niedriger E f fek t iv i t ä t realisiert. Strategische Methode "ex ante", die auf 

E i n f ü h r u n g der geschlossenen Erzeugungs- und Verbrauchszyklen mit 

der minimalen Beeinflussung der Umwel t gerichtet ist, ist bei uns am 

Anfang . 

Der Naturschutz hat in der CSFR seine Tradi t ion. Bereits im Jahre 1838 

wurden Naturschutzgebie te Hojná Voda und Urwald von ¿ o f í n im Frei-

wald, im Jahre 1858 Urwald von Boubin, im Jahre 1909 in Mähren 

Urwald von Javor ina in Weißen Karpaten, im Jahre 1895 in der Slowakei 

Waldschutzgebiet von Salhová und Eichenwald von Ponice kundgemacht . 

Der erste Nat ionalnaturschutzpark war im Jahre 1949 Nat ionalna tur -

schutzpark in der Hohen Tatra , das erste Naturschutzgebiet war Cesky 

rá j (Böhmisches Paradies) im Jahre 1955. Heu te unterscheiden wir in der 

C S F R 8 Kategorien der Naturschutzgebiete. Es gibt 48 Großf lächen-

gebiete (27 in der Tschechischen Republik, 21 in der Slowakei) und 1949 

Kle inf lächengebic te (1225 in der CR, 724 in der SR). Zu den biospheri-

schen Gebie ten von U N E S C O gehören 6 Naturschutzgebiete - Kf ivoklá t 

seit 1977, Tfeboñ seit 1977, Slowakischer Karst 1977, Polauer Gebirge 

(Palava) 1986, Polana 1990 und Nat ionalnaturschutzpark Sumava 

(Böhmerwald) 1990. 

In den Rahmen der regionalen Umwel forschung haben wir in letzten 20 

Jahren mehrere in teresante Gebie te untersucht . Die regionalen Studien 

wurden auf der ausführ l ichen geographischen Analyse des Terr i tor iums, 

auf der Bewertung der gegenseitigen Verhältnisse, auf der Syntese und 

Prognose des Umwcltsys tems gegründet. Die Prognosen der Umwel tbe-

einf lussung durch große technische Bauwerke sind spezifisch. Als Bei-

spiel können Studie über Wasserwerk Nové Mlyny (Neue Mühlen) oder 

Studie über geplante neue Bergwerke im Gebiet von Ostrava dienen. Z u 

diesen Studien gehören auch kar tographische In format ionen - Kar ten des 

untersuchten Gebiets. Unsere Forschung haben wir mit der Diagnose der 

Umwel t in der Tschechischen Republ ik beendet . Auf Grund der 

Synthese der Landschaf t skonf l ik te haben wir Gebie te mit sehr s tarken, 

s tarken und schwachen Konf l ik ten bestimmt. 



Das größte und am meisten verletzte Gebiet ist das Erzgebirgebecken. 
Die Umwel t ist im 10-20 km breiten und 150 km langen Gebiet von Soko-
lov (Fa lkenau) bis zu Dččin (Tetschen) sehr stark verletzt . In dieser 
industr iel len und urbanisier ten Landschaf t sind große Rel ie fzers törungen 
durch den Braunkohlentagebau (300 Tausend Hektar) . Hier sind die 
größte Konzen t ra t ionen von der Luf t - und Wasserverschmutzungs-
quellen. Das ganze Gebiet ist mit den Gas- und festen Immissionen sehr 
stark verschmutzt . Die s tarke Luf tve r schmutzung beeinf lußt auch die 
landwir t schaf t l iche und Waldumgebung. Charakter is t isch sind wieder-
hol te Inversionen, die Dispersion der Schads tof fe e inschränken. Bei 
diesen Si tuat ionen werden die höchsten zulässigen Konzen t ra t ionen 
dieser S to f f e mehrmals überschri t ten. 

Die verletzte Umwel t beeinf lußt negativ auch Gesundhei tszustand der 
E inwohner , Qual i tä t der sozialen Umwel t ist auch unter dem Durch-
schnitt . Das Erzgcbirgebecken ist das schlimmste Gebie t in der Tschechi-
schen Republ ik nach den Kennz i f f e rn wie Scheidungen, Abor te , Selbst-
morde, außer E h e geborene Kinder usw. 

Das Mit te lböhmische Gebiet mit sehr stark ver letzter Umwel t ist von 
industr iel len Siedlungszentren Prag, Kladno, Kralupy, Neratovice, 
Mčlnik, Štčti gebildet. Die Sicdlungszentren beeinflussen auch ihre land-
wir tschaf t l iche Umgebung. Im Süden ist das Gebiet 60 km breit, nach 
Norden wird es enger; die Spannweite Süden-Norden ist 50 km. In diesem 
Gebie t sind viele sehr große Luf tverschmutzungsquel len . Die größte 
Industr iequel le ist Kra f twerk Mčlnik. Prag ist die größte Wasserver-
schmutzungsqucl le in der Tschechischen Republ ik . Die L u f t in ganzem 
Gebie t ist von S 0 2 sehr verschmutzt . Spezifische Situation ist in Prag, wo 
auch S t raßenverkehr und Lokalheizung die Atmosphäre verschmutzt . 
A u c h die größte Flüsse Moldau und Elbe sind sehr stark verschmutzt . 

Das Gebie t von Plzeft ist verhältnismäsig klein mit sehr stark ver le tz ter 
Umwel t . Es ist 15 km langes und 5 km breites Ter r i tor ium des e igenen 
Industr ie- und Siedlungszentrums mit der landwir tschaf t l ichen Umge-
bung. Das Betr ieb Škoda Plzeft ist sehr wichtige Luf tverschmutzungs-
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quelle. In Plzeft sind auch mehrere Wasserverschmutzungsquel len. Der 
F luß Berounka ist un terha lb Plzeft sehr verschmutzt . 

Das Ostböhmische Gebiet entstand unter der Einwirkung von Ver-
schmutzungsquel len in Industr iezentren im Elbetal . Agglomerat ion 
Hradec Krälovö - Pardubice ist Kern des Gebietes. Das zusammen-
hängende Gebiet mit der stark verletzten Umwel t erstreckt sich den F luß 
Elbe ent lang bis zu Kolin. Die K r a f t w e r k e Opatovice und Chvale t ice 
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sind die größte Luf tverschmulzungsquel len . Emissionen vom K r a f t w e r k 
Chvale t ice beschädigen Wälder nicht nur im Ostböhmischen Gebiet , 
sondern auch in mehr als 50 km en t fe rn ten Adlergcbicrge und ¿ d ä r s k 6 
vrchy-Berge. Im Ostböhmischen Gebiet sind große Wasserver-
schmutzungsquel lcn - Synthesia Semtin, Städte Pardubice und Hradec 
Krälovd - konzentr ier t . Mehrere Flüsse sind sehr stark verschmutzt . 

Das Gebiet von Ostrava mit sehr stark verletzter Umwel t gehört in der 
Tschechoslowakei zu den Gebieten, wo ökologische Probleme am 
längsten existieren. Schon seit der Mil te des vorigen Jahrhunder t s 
kommen Einf lüsse der Rel iefver le tzung, Luf t - und Wasserschmutzung an 
den Tag. In dieser Zei t ist die Umwel t der Industrie- und Siedlungs-
landschaf t zwischen Ostrava und Karvinä sehr stark verletzt, zusammen-
hängendes Gebie t der s tarken Verletzung erstreckt sich nach Süden über 
Frydek-Mistek und nach Osten über Tf inec . Die größten und ausgedehn-
sten Rel ie fver le tzungen sind zwischen Ostrava und Karvinä als Nach-
folge der Kohlenförderung . Die größten Luf tvcrschmutzungsquel len sind 
K r a f t w e r k in Dötmarovice und Novä hut (Neue Hüt t e ) Ostrava. 
Immissionen von diesen Quel len beeinflussen und beschädigen Wälder in 
Mährisch-schlesischen Beskiden. Die L u f t wurde sehr verschmutzt durch 
die festen Emmissionen, deren Menge erst nach dem A n f a n g der 
sechziger Jahre steigerte. Damals waren Staubemmissionen in einigen 
Lokal i tä ten bis 10 Tausend Tonnen pro Jahr. Obwohl gelang es die fes te 
Emmissionen wesentlich zu vermindern, ist die Luf t im Z e n t r u m des 
Gebie ts immer noch von Staub, Flugasche und Gasemmissionen stark 
verschmutzt . Auch die Flüsse sind sehr stark verschmutzt . Ständig 
ungünst ige Situation wird noch durch wiederhol te Unfä l l e 
verschlechter t . Diese Unfä l l e an der Oder haben auch negat ive 
in terna t ionale Nachfolge. Ungünst iger Umwcltzustand bee inf lußt negativ 
auch Gesundhei t der Einwohner , Qual i tä t der sozialen Umwel t ist auch 
unter dem Durchschni t t , einige Kennz i f fe rn sind extrem hoch. 

Das Gebiet von Brno mit sehr stark verletzter Umwel t ist von der 
Industr iezone längs Svitava-Flusses gebildet. Auch im südlichen und 
östlichen Hinter land der Stadt ist die Umwel t stark verletzt. Die L u f t ist 
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von Flugstaub und Gasemmissionen verschmutzt . Brno ist auch große 
Wasserverschmutzungsquel le . 

A u ß e r diesen 6 Gebie ten mit sehr stark verletzter Umwelt sind in der 
Tschechischen Republ ik Gebiete, die durch große lokale Verletzungs-
quel len negativ beeinf lußt sind. Zusammenhängende ökologisch verletzte 
Geb ie te sind im Moravatal von Kromči iž zu Hodonin, in der Umgebung 
von Olomouc, Tru tnov , Liberec und Čcskč Budčjovice. 

Regionale Nachfo lge hat auch ökologische Katas t rophe in Waldgeo-
systemen im Ergcbirge, Isergebirge und Riescngebierge. Ähnl iche 
Kennzeichen sind auch im Adlcrgcbirge , Al tvatergebi rge und in 
Mährisch-schlesien Bcskidcn zu beobachten. 

Die Umwel tverschmutzungsquel len in der Slowakei sind nicht, mit 
Ausnahmen, so intensiv und umfangre ich wie in der Tschechischen 
Republ ik . An der anderen Seite sind Naturverhälnisse nicht günstig fü r 
Dispersion von Exhalat ionen. Deshalb ist es nötig einige Quellen fü r 
wichtige zu halten. Das sind vor allem Bratislava, Košice, obere Nitra, 
Ž ia r nad Hronom, Väh-Tal usw. 

Diese Di f fe ren t ia t ion der sehr stark verletzten Gebie te ist an den 
Umwel tka r t en dargestellt . Als erstes Beispiel kann schon historische 
Kar t e "Qualität der Umwelt in der ČSR" vom Jahre 1975 dienen. Diese 
Kar te wurde im Maßstab 1 : 500 000 bearbeitet . Die zweite ist die Kar te 
"Ausgewählte Faktoren der Umwel t in der ČSSR" vom Jahre 1980. An 
dieser Kar te sind Luf t - und Wasseervcrschmutzung im Gegensatz mit 
Naturschutzgebie ten und lanwir tschaft l ichen Gebieten dargestellt . 
Kar l enmaßs tab ist 1 : 1 Million. 

Das Kar tenbla t t "Umwelt" aus dem Atlas der Bevölkerung der ČSSR vom 
Jah re 1987 zeigt Relief Verletzung durch Förderung, Landschaf tsbelas tung 
durch Immissionen, Produkt ions tä t igke i t der landwir tschaf t l ichen 
Gebiete , Wasserquali tät , Verschmutzungsqucl len und St raßenverkehr-
emmissionen. Kar lenmaßs tab ist 1 : 750 000. Ergänzungskar ten der 



Exhalat ionsquel lcn und des Wasserquellenschutzes sind im Maßstab 1 : 2 

Mill ionen und 1 : 3 Mill ionen. 

Kar t e "Ökologischer Genera lp lan der CSR" - räumliche Di f fe ren t ia t ion -
wurde im Jahre 1987 mit Terplan Praha zusammen bearbeitet . Sie stellt 
im Maßstab 1 : 500 000 natür l iche und sozioökonomische Voraussetzun-
gen der ökologischen Optimalisat ion - Rohstoff lager , Koef f iz ien t der 
ökologischen Stabilität, regionales Skelett der ökologischen Stabilität, 
Biozentren, Intensität der landwir tschaf t l ichen Ausnutzung der Land-
schaft , Wald funk t ion usw. Diese über fü l l te Kar te wurde auch fü r die 
Slowakei bearbei tet . 

Im Jahre 1992 wurde "Atlas der Umwel t und Bevölkerungsgesundheit 
CSFR" herausgegeben. Die Haup tka r t en sind im Maßstab 1 : 1 Million. 
At las ist in vier Bereiche geteilt - geographische Verhältnisse, natür l iche 
und sozioökonomische Fak toren der Umwel t , terr i tor iale Voraussetzun-
gen fü r Verbesserung des Umwellzustandes, Gesundhei tszustand der 
E inwohner und Netz der Hei lc inr ichtungcn. 

Obwohl kann man zur kartographischen und auch inhaltischen Bearbei-
tung dieses Atlases mehrere Vorbeha l te haben, erwei ter t das Werk 
unstrei t ig In format ionenkre i s über Umwel tzus tand in der Tschecho-
slowakei. 

Al le stark belastete Gebie te haben gemeinsame Beglei terscheinungen wie 
schlechter Zustand der sozialen Umwel t , schlechter Gesudhei tzustand 
der E inwohner usw., die terr i toriale Konf l ik te , deren Lösung sehr kom-
pliziert und langfrist ig ist, her forgerufen . 

Mit diesen Beispielen wollten wir Ihnen mehrere Erkenntnisse unserer 
Umwel fo r schung dokument ie ren , die wir in die Studie "Geosystems-
diagnose des Umwel tzus tandes in der Tschechischen Republik" 
zusammengefaß t haben. 

Neben der Unte r suchung des Umwel tzus tandes im Ter r i to r ium der 
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Tschcch i schcn Repub l ik wollen wir uns auch regionalen U m w e l t -
p rob l emen widmen . Es handel t sich vor al lem um V e r t i e f u n g der 
E r k e n n t n i s übe r D y n a m i k der U m w e l t v e r ä d e r u n g e n in Mode l lgeb ie t en 
in denen der Mensch en t sche idenden E i n f l u ß auf Prozesse in der L a n d -
scha f t hat . In der Tschech ischen Repub l ik sind das vor a l lem s ta rk 
u rban i s i e r t e und indust r ie l le Gebie te . H ie r haben G r u n d auch nega t ive 
In te rak t ionprozesse , f ü r de ren E l imina t ion man den Weg "ex ante" 
suchen muß. 

In der Tschechos lowake i l auf t in dieser zeit sehr kompl iz ie r tes Privat isa-
t ionsprozeß, bi lden sich Bedingungen f ü r M a r k t w i r t s c h a f t , ä n d e r n sich 
E igen tumsvehä l tn i s se zu Boden, Immobi l ien , P roduk t ionsmi t t e l , ä n d e r n 
sich auch Vchä l tn i s se zwischen Menschen . Dieses Prozeß erzwingt auch 
Ä n d e r u n g der Verhä l tn i s se zu U m w e l t p r o b l e m e n . 

Es wird neues legislat ives System gebildet , das präzise Regel auch f ü r 
U m w e l t s p h ä r e bes t immen muß. Zu den V e r ä n d e r u n g e n gohören auch 
Diskuss ionen über K e r n k r a f t w e r k e , g roße Wasse rwerke und a n d e r e Ein-
f lüsse auf L a n d s c h a f t . Das alles ist eng mit dem ökonomischen Ü b e r b a u , 
der noch mit P rob lemen der s taa t l ichen O r d n u n g hochges tc iger t wird, 
ve rb inde t . Der sich s tu fenwe i se ve r sch lech te r t e Umwel t zus t and bi ldet 
ungüns t ige Vorausse t zungen f ü r seine Lösung in der Z u k u n f t . Es wird 
nöt ig sein, diese P rob leme Z e h n e n J a h r e zu verbessern. Die Lösung von 
G l o b a l u m w e l t p r o b l c m c n ist noch mehr kompliz ier t . Die Mi l i t ä r lösung 
der pol i t i schen und na t iona len K o n f l i k t e n versch lech te r t sehr viel den 
Z u s t a n d der sozialen Umwel t . Ihre Folge werden langfr i s t igen E i n f l u ß 
auf die U m w e l t haben , und sie werden unlösbar werden . 
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G E O G R A F S K O P R O U Č E V A N J E O K O L J E V A R S T V E N I H 

P R O B L E M O V V ČSFR 

POVZETEK 

Začetki naših raziskav okoljevarstvenih problemov v Češkoslovaški segajo v prvo 
polovico 70. let. V tem okviru smo podrobneje proučili vrsto testnih območij, našo 
metodologijo proučevanja pa smo po regionalni hierarhiji aplicirali še na naslednje 
nivoje: oblast-okres-republika. 

Na primeru onesnaženosti zraka in vod smo v referatu želeli opozorili na razvoj 
družbe in z njo povezano naraščajočo degradacijo življenjskega okolja. Za območ-
ja z najmočneje degradiranim okoljem smo od leta 1975 izdelali že vrsto kart, ki 
opozarjajo na osnovne probleme v življenjskem okolju. 

Vsem najmočneje degradiranim območjem je, z vidika kvalitete življenjskega okol-
ja, skupna slaba socialna struktura in zdravstveno stanje prebivalstva, ki sproža 
vrsto konfliktov, njihovo reševanje pa je zapleteno in dolgoročno. 

Na Češkoslovaškem trenutno poteka zapleten proces privatizacije, ustvarjajo se 
pogoji tržnemu gospodarstvu, menjajo se lastninski odnosi do kmetijskih površin, 
nepremičnin, proizvodnih sredstev in odnosi med ljudmi. Ta proces nedvomno 
menja tudi odnos ljudi do vrednostnih sistemov in vzporedno s tem se menja tudi 
odnos do problemov življenjskega okolja. Ustvarja se nova zakonodaja, ki naj bi 
zagotovila natančna" pravila igre" tudi za sfero življenjskega okolja, le-ta pa mora-
jo biti enaka za vse sub jekte. 


